
 Die  junge Welt  ist eine von 
Parteien, Konzernen und 
Institutionen unabhängige 

Tageszeitung. Sie finanziert sich fast 
ausschließlich durch die Einnahmen 
aus Online- und Printabonnements 
und gehört der Genossenschaft LPG 
junge Welt e. G., die auch Herausge-
berin der Kulturzeitschrift  Melodie & 
Rhythmus  ist. 

 Die junge Welt findet ihre Leserin-
nen und Leser nicht durch tolle Werbe-
geschenke, sondern durch spannende 
Inhalte mit hohem Nutzwert. Deshalb 
stellen wir Interessierten ein dreiwö-
chiges Probeabo zur Verfügung – völ-
lig kostenlos und unverbindlich. Das 
heißt, Sie erhalten drei Wochen lang 
werktäglich eine  junge Welt  in Ihren 
Briefkasten geliefert, danach endet das 

Abo automatisch. Sie müssen es also 
ausdrücklich nicht abbestellen! Nach 
unserer Erfahrung abonnieren viele 
Probeleser anschließend die  junge Welt  
oder kaufen sie am Kiosk – so finan-
zieren wir dieses Angebot. 

 Ein Problem haben wir allerdings: 
Nur wer diese Zeitung kennt, kann 
von ihr so überzeugt sein, dass er sie 
abonniert oder regelmäßig am Kiosk 
kauft! Deshalb bitten wir unsere 
Leserinnen und Leser, uns dabei zu 
helfen, den Bekanntheitsgrad der Zei-
tung zu erhöhen. Und einmal im Jahr 
machen wir gemeinsam eine große 
Aktion. Normalerweise werden etwa 
26.000 Exemplare der  jW  täglich ge-
druckt, die Ausgabe zum 1. Mai jedoch 
150.000fach. Sie wird dann rund um 
den Tag der Arbeiterklasse überall 

in Deutschland, der Schweiz und in 
Österreich bei Demos, Veranstaltun-
gen und in Fußgängerzonen verteilt. 
Wer uns dabei unterstützen will, wen-
det sich an unser Aktionsbüro. Wir or-
ganisieren mit Ihnen die Lieferung der 
zu verteilenden Zeitung und stellen 
auch Werbematerial zur Verfügung. In 
den kommenden Wochen finden Sie 
auf unserer Aktionsseite (immer die 
Seite 16 der Samstagsausgabe) Tipps 
und Informationen, wie auch in Ihrer 
Region die Zeitung bekannter werden 
kann. Übrigens: Die  junge Welt  kann 
an jeden Kiosk geliefert werden. Fra-
gen Sie einfach bei Ihrem Lieblingski-
osk, ob der nicht auch die  junge Welt  
im Angebot führen will.   Aktionsbüro 
  Kontakt: 0 30/53 63 55-50 

(Ingo Höhmann, ihm@jungewelt.de) 
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Lauer Sommerwind

Leser aktiv für die junge Welt

Geschäftsgrundlage für eine »rot-rot-grüne« Regierung ist 
Wählerverarschung . Von   Dietmar Koschmieder 

 Die ökonomischen und damit 
auch die politischen Spiel-
räume der Kapitalistenklasse 

in den führenden Industrienationen 
werden immer enger. Zur Sicherung 
maximaler Profite verschärfen sie 
nicht nur in der sogenannten dritten 
Welt die Ausbeutung – auch in der 
zweiten und ersten sehen sie sich ge-
nötigt, immer mehr Sozialschnick-
schnack abzuschaffen. Die Notwen-
digkeit solcher Schritte wird dem 
Wahlvolk , das ja nichtsdestoweniger 
bei Laune gehalten werden muss, 
dann über Politiker und Medien ver-
mittelt. 

 Aber auch das politische Personal, 
das für solche Aufgaben zur Verfü-
gung steht und das in der Bevölkerung 
doch ausreichend akzeptiert werden 
soll, wirkt verbraucht. Weshalb Po-
pulisten aller Couleur in Stellung ge-
bracht werden. In den USA wettert 
ausgerechnet ein Milliardär gegen das 
kapitalistische Establishment – und 
wird mit dieser Masche zum Präsi-
denten gewählt. In der Türkei empört 
sich ein vorerst halbfaschistischer Au-
tokrat über Faschisierungstendenzen 
in Europa – nur um sich demnächst 
als Alleinherrscher voll entfalten zu 
können. In Frankreich sind es ausge-

rechnet die Neofaschisten, die zwar 
die soziale Frage in den Mittelpunkt 
stellen, dabei aber keinesfalls für die 
Enteignung der herrschenden Klas-
se, sondern für deren Stabilisierung 
bereit stehen. Und trotzdem gewählt 
werden. 

 Die andere Spielart der Wählerver-
arschung kommt aus vermeintlich lin-
ker Ecke: In Griechenland wehren sich 
die Menschen gegen Ausbeutung und 
Demütigung – die Syriza-Sozialisten 
schwingen sich zu deren Fürsprechern 
auf, opponieren im Wahlkampf be-
sonders frech gegen das diktatorische 
Regiment der Eurokraten unter Wort-
führer Wolfgang Schäuble. Nur um 
ihnen nach der Wahl besonders devot 
zu Diensten zu sein. Vorige Woche 
war zu lesen, dass Eltern in Griechen-
land ihre Kinder in Waisenheimen 
abgeben, weil sie diese nicht mehr er-
nähren können. Was dort funktioniert 
hat, wird nun auch in Deutschland 
versucht: Der deutsche Alexis Tsipras 
heißt Martin Schulz. Selber tun, wird 
suggeriert, sei unnötig, Schulz-Wür-
selen wird das Nötige stellvertretend 
für die Geknechteten im Lande schon 
richten. Es genügt, wenn er sanfte 
Kritik an einem der sozialdemokrati-
schen politischen Verbrechen übt und 

leichte Korrekturen an der Agenda 
2010 ankündigt, schon gerät die sozi-
aldemokratische Basis in Ekstase und 
kürt den Linkspopulisten mit 100 Pro-
zent der abgegebenen Stimmen zum 
neuen Parteivorsitzenden. 

 Derweil verklärt sein Vorgänger 
Sigmar Gabriel bei einem Besuch in 
Griechenland als neuer Außenmini-
ster der deutschen Republik, dass das 
mit der Hartz-Agenda nichts als ein 
»lauer Sommerwind« gewesen sei – 
im Vergleich zu dem, was da gera-
de den Griechen abverlangt werde. 
Dahinter steckt soviel Wahrheit, als 
der »große Sturm«, wie ihn Griechen-
land zur Zeit erlebt, in der BRD erst 
noch aufkommen wird. Und wie in 
Griechenland braucht man, damit das 
Volk trotzdem ruhig bleibt, Sozialde-
mokraten, die das alles moderieren: 
Geschäftsgrundlage für eine »rot-rot-
grüne« Regierung. 

 Falls Sie diese Entwicklungen 
mit uns von einem kritischen linken 
Standpunkt weiterverfolgen wollen, 
abonnieren Sie einfach die Tageszei-
tung junge Welt! Zunächst drei Wo-
chen völlig kostenlos und unverbind-
lich. Nutzen Sie den nebenstehenden 
Coupon. Eine solche Zeitung finden 
Sie kein zweites Mal! 
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Dein Abo

zur rechten Zeit.
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* Und hier das Kleingedruckte: 
Kostenlos! Unverbindlich! Endet automatisch!
Muss nicht abbestellt werden! 
Einfach zum jW-Kennenlernen!

junge Welt drei Wochen

gratis lesen*

Ja, ich will die Tageszeitung junge Welt 
drei Wochen kostenlos probelesen. 
Das Abo endet automatisch. Belieferung in die Schweiz und Österreich zu 
 gleichen Konditionen, aber für zwei Wochen.

  Frau    Herr Seite 16/Leipzig

Vorname/Name

Straße/Nr. 

PLZ/Ort

Telefon 

E-Mail

Ja, ich bin damit einverstanden, dass Sie mich zwecks einer Leserbefragung zur Qualität der Zeitung, der Zustellung und 
zur Fortführung des Abonnements kontaktieren. Der Verlag garantiert, dass die Daten ausschließlich zur Kundenbetreuung 
genutzt werden. Das Einverständnis kann ich jederzeit widerrufen (per E-Mail: abo@jungewelt.de oder per Post: Verlag 8. Mai 
GmbH, Aboservice, Torstraße 6, 10119 Berlin). Dies bestätige ich mit meiner Unterschrift.

Datum/Unterschrift

Coupon einsenden an: Verlag 8. Mai GmbH, Torstraße 6, 10119 Berlin, 
oder faxen an die 0 30/53 63 55-48.

junge Welt sucht Unterstützer … 
… für die Verteilung von 
150.000 Zeitungen und das 
Sammeln von Probeabos am 
29./30. April/1. Mai 2017 Aktion

150.000 www.jungewelt.de/verteilen


